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Alta Laval Hygienic
fittings DIN EN 10357-A

Hygienic-Armaturen

Einfiihrung

Nach jahrelanger intensiver Arbeit mit dem Portfolio haben wir
Uber die verschiedenen DIN-Armaturen hinweg ein einzigartiges
Oberflachenbild erreicht, auf das wir sehr stolz sind. Zur
Unterstltzung unserer Armaturen haben wir unsere
Kennzeichnung vereinheitlicht, und das Ergebnis ist hervorragend.
Wir nennen dieses Sortiment ,,DIN-Standard, neue Oberflache”,
Wir méchten es hervorheben und ihm einen besonderen Platz im
neuen Katalog geben, da es wirklich einzigartig ist. Mit dem
Fokus auf Einfachheit haben wir die Oberfldchenbeschaffenheit
auf zwei bei bearbeiteten Armaturen und auf eine bei
rohrférmigen Armaturen reduziert und wir haben uns auf
4hygienische Armaturen” konzentriert, mit Ausnahme von DIN
11864. Wir haben stark in die Verfligbarkeit des Portfolios ,,DIN-
Standard, neue Oberfldche” investiert; gemeinsam mit dem
neuen automatischen Lager in Kolding und unserem Online-
Bestelltool ,Anytime” bietet dies ein hervorragendes
Kundenerlebnis. Des Weiteren haben wir den Katalog in die
verschiedenen DIN-Standards unterteilt, um so die Unterschiede
aufzuzeigen und die Auswahl des richtigen Produkts zu
erleichtern.

Das alte Portfolio haben wir, wo méglich und sinnvoll, auf unsere
,DIN-Standard, neue Oberflache” umgestellt, den Rest haben wir
wwie gehabt” belassen. In den Preisdateien haben wir die
folgende Aufteilung vorgenommen:

¢ ,DIN-Standard, neue Oberflache”

e ,Passend zu DIN-Rohren”

Das gesamte, von uns gelieferte DIN-Armaturensortiment passt
zu den Rohrabmessungen gemdB EN 10357-A und DIN 11866-
Reihe A (auBer DIN 11851 W, dies entspricht dem Standard). Die
Produkte im Kapitel ,,Passend zu DIN-Rohren”, weichen von den
DIN-Standards ab, passen jedoch dennoch zu EN 10357-A
Rohren.

Wir bedanken uns, dass Sie dies gelesen haben und wiinschen
Ihnen viel Spaf.

Produktprdsentation

Das Sortiment der DIN-Rohre und Armaturen von Alfa Laval wird
in den Bereichen Nahrungsmittelherstellung, Molkereibetriebe,
Getrdnkeindustrie, Korperpflege, Biotechnologie und Pharmazie
verwendet. Glatte, fugenlose Innenbereiche und sichere,
selbstausrichtende Rohrverbindungen sind fiir die Armaturen von
Alfa Laval charakteristisch. Alle Produkte bieten eine

Uberragende Korrosionsbestdndigkeit und uniibertroffene
Nutzungsdauer. Alfa Laval-Armaturen werden so konstruiert und
hergestellt, dass MaBgenauigkeit und bauliche Integritat
sichergestellt sind. Dadurch kénnen Sie leicht installiert werden.
Die Rohrleitungen werden nach den strengen Vorschriften von
Alfa Laval hergestellt und passen perfekt zu den Armaturen. Alle
Produkte werden mit einem Strichcode, Produktinformationen
und dem Herstellungsdatum gekennzeichnet. Dadurch kann das
Produkt bestmdglich identifiziert werden, und es ist sichergestellt,
dass es den Einsatzort in einem sauberen, fir OrbitalschweiBen
geeigneten Zustand erreicht. Auf dem Produkt haben wir alle
notwendigen Informationen wie Schmelznummer, Abmessung,
Oberfléche, Material und Herkunftsland per Laser markiert
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Produkt DIN-Standard Oberfliche! Material2 Einsatzbereich Teil
EN10357- 14307 (304L)
BC, BD, CC und CD Hygienisch
Rohre A/DIN 11850 un 1.4404 (316L) yglenise
DIN 11866-A3 H3 14404 (316L) Aseptisch
B . DIN 11852 HSFS 14307 (304L) Hygienisch
Bogen, T-Stiicke und HSF2 14404 (316L)
Reduzierstiicke . Zum AnschweiBen. Enden sind bereit
DIN 118653 H3 14404 (316L) Aseptisch ) .
zum OrbitalschweilBen
Verschraub
1.4307 (304L) . (Verschraubung)
DIN 11851 HSFO Hygienisch W: zum Aufweiten
14404 (316L) .
S: SchweiBen
1: Verschraubung
DIN 11853 H3 14404 (316L) Hygienisch 2: Flanschverbindung
3: Klemmverbindung
Anschliisse
1: Verschraubung
DIN 11864 H3 14404 (316L) Aseptisch 2: Flanschverbindung
3: Klemmverbindung
HSFO 14307 (304L)
DIN 32676 14404 (316L) Hygienisch Klemmverbindung
H3 14404 (316L)

1 Oberflchentabelle ist spdter im Dokument verfiigbar

2 Material gemaB EN 10088-1. Bezlglich Komplettverbindungen ist Mutter immer in 1.4301. Eine Mutter in 1.4404 ist als Einzelartikel verfligbar. Wir behalten uns vor, besseres Material zu liefern, als in

unseren Prospekten und der Auftragsbestatigung angegeben. Das heift: Ist 14301 angegeben, diirfen wir 1.4307 oder 1.4404 liefern, selbstverstandlich zum gleichen Preis.

3 Diesen Teil des DIN-Standards bieten wir derzeit nicht an

Inhalt
e Rohre

e Bogen, T-Stlicke und Reduzierstiicke

e Anschlisse

e Markierung und OberflGche
e Grundlagen

e Elastomere und Anwendung
e Druckauslegungen

e Stahlsorten

e Behandlung von Edelstahl

e Ubersicht Elastomere
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Rohre
Ubersicht Werkstoff und Oberfléche
Oberflache
Standard Werkstoff Symbol Externe Oberflache . . X Wdarmebehandlung
. ) ) Innenfléche Interner SchweiBbereich
und interner SchweiBbereich
CcC Gebeizt und passiviert . .
- Ra< 0,8 ym Gebeizt und Ra< 1,6 pm Gebeizt und i
Poliert o o Nein
1,4307 CD passiviert passiviert
Ra <1,0 ym
EN10357- (304L) Goboiztund —
A/DINTIS50 14404 BC ePeIzt und passiviert oder
(316L) blank gegliiht Ra< 0,8 pm Gebeizt und Ra< 1,6 ym Gebeizt und J
a
BD Poliert passiviert oder blank gegliiht passiviert oder blank gegliht
Ra <1,0 ym
14404 Gebeizt oder blank gegliiht ohne
DIN11866-A (l316L) H3 Ra-Anforderung oder poliert bis Ra<0,8pm Ra<0,8pm Ja
Ra <1,0 ym
GroBen

Hinweis! Wir liefern EN10357-A, was die gleichen Abmessungen wie die friihere DIN 11850 Reihe 2, und DIN 11866-A ausweist.
’ Bitte beachten Sie auch, dass ,Nennweite” nicht immer gleich dem Innendurchmesser ist (siehe DN15, DN25, DN40O, DN65 und DN 80).
Der Standard EN 10357-A bezieht sich nur auf den AuBendurchmesser. Alle MaBe in diesem Katalog sind in Millimeter angegeben.

NenngréBe AD ID t
(nur DIN 11866) (AuBendurchmesser) (Innendurchmesser) (Wanddicke)
DN10 13 10 15
DN15 19 16 15
DN20 23 20 15
DN25 29 26 15
DN32 35 32 15
DN40 41 38 15
DN50 53 50 15
DN65 70 66 2
DN8O 85 81 2
DN100 104 100 2
DN125 129 125 2
DN150 154 150 2
DN200 204 200 2
Toleranzen

Toleranzen fur den AuBendurchmesser
.’ Hinweis! Toleranzen fir den AuBendurchmesser nach DIN 11866 sind von DN100 bis DN20O niedriger.

NenngréBe: DN10 DN15 DN20 DN25 DN32 DN40 DN50 DN65 DN80 DN100 DN125 DN150 DN200
AD: 13 19 23 29 35 41 53 70 85 104 129 154 204
EN10357-A +0,10 +0,10 +0,12 +0,15 +0,18 +0,21 +0,27 +0,35 +0,43 +0,78 +0,97 +1,16 +1,53
DIN 11866 +0,10 +0,10 +0,12 +0,15 +0,18 +0,21 +0,27 +0,35 +0,43 +0,52 +0,65 +0,77 +1,02

Toleranzen fir die Wanddicke
.’ Hinweis! Toleranzen fiir die Wanddicke nach DIN 11866 sind von DNB5 bis DN20O0 niedriger.

NenngréBe: DN10 DN15 DN20 DN25 DN32 DN40 DN50 DN65 DN80 DN100 DN125 DN150 DN200
AD: 13 19 23 29 35 a1 53 70 85 104 129 154 204
EN10357-A +0,15 +0,15 +0,15 +0,15 +0,15 +0,15 +0,15 +0,20 +0,20 +0,20 +0,20 +0,20 +0,20
DIN 11866 +0,15 +0,15 +0,15 +0,15 +0,15 +0,15 +0,15 +0,15 +0,15 +0,15 +0,15 +0,15 +0,15
EN 10357-A/DIN 11850

Die Edelstahlrohre gemdaB diesem Standard sind fiir die Lebensmittel-, chemische und pharmazeutische Industrie geeignet.
Sie werden typischerweise mit DIN 11852, DIN 11851, DIN 11853 und DIN 32676 verwendet.
Die BC- und BD-Rohre sind gegliht, wdhrend CC- und CD-Rohre gebeizt und innen und auBen passiviert sind

Alle Materialien gemaB EN 10217-7.
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DIN 11866
Die Edelstahlrohre gemdaB diesem Standard sind fiir die aseptische, chemische und pharmazeutische Industrie geeignet.

Sie werden typischerweise mit DIN 11864 und DIN 11865 verwendet.

Alle Rohre sind nach DIN EN 10217-7 W2Ab gegliiht, gebeizt und passiviert.

Kommentar zu DIN 11851 W
DIN 11850 Reihe 1, verschiedene Mafe bis DN50:

’ Hinweis! Was die Anschliisse DIN 11851 W (Aufweitung) betrifft, so ist dies das einzige Produkt in diesem Katalog, das nicht mit dem
Rohr EN 10357-A von GroBen bis DN5SO passt, tber DN50 passt es jedoch. Dieser Standard ist fur die alte ,,DIN 11850, Reihe 1" gedacht.

Abmessungen DN10 DN15 DN20 DN25 DN32 DN40 DN50
AD 12 18 22 28 34 40 52

D 10 16 20 26 32 38 50
Dicke 1 1 1 1 1 1 1
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DIN 11852 Ubersicht
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T-Stiicke
Typenbezeichnung Design-Name Kommentar Abbildung
s Standard-T-Stiick
di=dp andard-T-Stic
RTS
di>dp Reduziertes T-Stiick
(dz nach unten zeigend)
T-Stiicke
T« K T-Stiick
di=dp urzes T-Stiic
RTK
di>do Reduziertes kurzes T-Stuick - ]
(d2 nach unten zeigend)
Reduzierstiicke
Typenbezeichnung Design-Name Kommentar Abbildung
RK Konzentrisches Reduzierstiick
Reduzierstiicke
RE Exzentrisches Reduzierstiick
Beispiel fur eine Alfa Laval-Bezeichnung fur ein kurzes T-Sttick gemaf3 DIN 11852:
T-STUCK TK DN25 HSF31.4404 DIN 11852
T-Stiick TK DN25 HSF3 1,4404 DIN 11852
Standard

Typenbezeichnung Design-Name NenngréBe Oberflache Werkstoff
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Winkelstticke

Typenbezeichnung Design-Name Kommentar Abbildung
BS-90 Standard-Winkelsttick 90 Grad ?
BS-45 Standard-Winkelstiick 45 Grad m
BS-180 Standard-Winkelstlick 180 Grad ﬁ

Winkelstticke BA5-903 Radius und g sind in mm gleich f
BL-90 Langes Winkelstiick 90 f
BL-45 Langes Winkelstiick 45

Q

12020008
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Anschliisse
Ubersicht Dichtung
Werkstoff Werkstoff
DIN-Standard Oberfléche erkstol eristort. Teil Dichtungstyp
(Stahlteile) (Gummiteile)
—
EPDM Verschroubung
FPM W: zum Aufweiten
14307 (304L 11851, Kegelstutzen- und
DIN 11851 HSFO (304L) NBR (nur egestutzen-un
14404 (316L) BTFE Gewindestutzenenden sind zu dem Rohr
a aufgeweitet)
S: SchweiBen
Dichtung (G)
. )
FPM ‘I.Verschrctubu'ng )
DIN 11853 H3 14404 (316L) EPDM 2: Flanschverbindung
3: Klemmverbindung
FPM 1: Verschraubung
DIN 11864 H3 14404 (316L) EPDM 2: Flanschverbindung
3: Klemmverbindung
Y
O-Ring (R)
14307 (304L)
HSFO
1.4404 (316L) E
N —
PTFE )
DIN 32676 FPM Klemmverbindung
H3 14404 (316L)
— -

15

Dichtung (D)

DIN 11851 Ubersicht
An Verbindungen in DIN 11851 sind Verschraubungen

Teile-Typen- Teile-Bauart- Anschluss Kommentar
Name Name Name
Stutzen

utz c W

(Gewindestutzen)

Anschluss zum Rohr durch Aufweitung, DN10-DN100

Kegel
egelstutzen D W
(Kegelstutzen)
Stut:
Jeen sc s

(Gewindestutzen)
Kegelstutz

egelstutzen D s
(Kegelstutzen) .

Anschluss zum Rohr durch SchweiBen, DN10-DN150

Stutzen SKC SK (Kurz)
(Gewindestutzen)
Kegelstutz:

egeistutzen SKD SK (Kurz)
(Kegelstutzen)

Blindgewindestutzen

(Blind-Gewindestutzen) Alfa Laval bietet dies derzeit nicht an (tatsachliche Bauartbezeichnung ist ,,C*)
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Teile-Typen- Teile-Bauart- Anschluss Kommentar
Name Name Name
Die tatsdchliche Bauartbezeichnung lautet ,,D”, Alfa Laval hat sich jedoch entschieden, es mit
Blindbundstutzen BD “BD" zu bezeichnen.
(Blind-Kegelstutzen) Der Blindklemmstutzen wird nicht aufgeweitet oder mit dem Rohr verschweiBt, daher kann er fir
alle Anschlussvarianten nach DIN 11851 verwendet werden.
Mutter . }
. F Verwendet fiir alle Anschlussvarianten nach DIN 11851
(Nuttiberwurfmutter)
Plattendicht
c? en‘ fehtung G Verwendet fur alle Anschlussvarianten nach DIN 11851
(Dichtring)

Eine Komplettverbindung ist Gewindestutzen + Kegelstutzen + Dichtung + Mutter. Es kann von der Kegelstutzen-Seite aus geblendet
werden. Den Anschluss W nicht mit dem Anschluss S verbinden.

Die ,Anschlussbezeichnung” = W stammt von dem deutschen Word ,Walzen"”, was im Englischen zu ,,Expanding” Gbersetzt wird.
Die ,, Anschlussbezeichnung” = S stammt von dem deutschen Word , SchweiBen”, was im Englischen zu ,Welding” Gbersetzt wird.

Die ,Anschlussbezeichnung” = SK stammt von dem deutschen Word ,Schweil3en, kurz,”, was im Englischen zu ,Welding,
Short" Gbersetzt wird.

Beispiele von DIN 11851-Produkten:

SKC:

S K C
SchweiBen Kurz Stutzen
SKD:

S K D
SchweiBen Kurz Kegelstutzen

Beispiel eines Alfa Laval-Namens fir eine Komplettverbindung, DIN 11851:

ANSCHLUSS S DN50 HSFO0 1.4307 DIN 11851 EPDM
ANSCHLUSS S DN50 HSFO 1,4307 DIN 11851 EPDM

Design-Name
(S=SchweiBen)

Typenbezeichnung NenngroBe Oberflache Werkstoff Standard Dichtungstyp

Beispiel eines Alfa Laval-Namens fir einen Gewindestutzen, DIN 11851:

GEWINDESTUTZEN SC DN50 HSFO 1.4307 DIN 11851

STUTZEN SC DN50 HSFO 1,4307 DIN 11851
Typenbezeichnung Design-Name NenngroBe Oberflache Werkstoff Standard

DIN 11853 Ubersicht

Wir geben an, dass diese Produktgruppe fiir hygienische Anwendungen bestimmt ist. Beachten Sie jedoch bitte, dass diese
Produktgruppe den gleichen O-Ring verwendet wie die 11864, die fir aseptische Anwendungen bestimmt ist. Der einzige Unterschied
zwischen den beiden Standards ist die ,,Einbaulénge”. Die ,, Einbauldnge” von DIN 11864 ist I&inger als die von DIN 11853, was die
Durchfiihrung des OrbitalschweiBens erleichtert.

DIN 11853-1

Verschraubungen

Teile-Typenbezeichnung Teile-Bauartbezeichnung Anschlussbezeichnung
Stutzen

(Gewindestutzen)

[CS] \

Kegelstutzen
(Bundstutzen)
Blindgewindestutzen
(Blindgewindestutzen) BGS \
(Gleicher Artikel wie in 11864-1)

Blindbundstutzen

(Blindbundstutzen) BBS \Y
(Gleicher Artikel wie in 11864-1)
Mutter

(Nuttiberwurfmutter)

O-Ring R \%

BS \

F (DIN11851) %

Eine Komplettverbindung (V) ist: Gewindestutzen (GS) + Kegelstutzen (BS) + O-Ring (R) + Mutter (F).
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Es kann sowohl von der Kegelstutzen-Seite als auch von der Gewindestutzen-Seite geblendet werden. Sie miissen dann den normalen
Gewindestutzen oder den Kegelstutzen ersetzen. Die Mutter fir DIN 11853 ist die Gleiche wie in DIN 11851.

DIN 11853-2

Flanschverbindung

Teile-Typenbezeichnung Teile-Bauartbezeichnung Anschlussbezeichnung

Derzeit nicht im Angebot enthalten

Nutflansch NF F
(Nutflansch)

Derzeit nicht im Angebot enthalten

Bundflansch BF F
(Bundflansch)

Blindnutflansch

(Blindnutflansch) BNF F
(Gleicher Artikel wie in 11864-2)

Blindbundflansch

(Blindbundflansch) BBF F
(Gleicher Artikel wie in 11864-2)

Schrauben E
(Sechskantschraube, DIN EN ISO 4017)

Mutter F
(Sechskantmutter, DIN ISO 4032)

O-Ring R F

Far NF und BF bitte 11864-2 NF und BF verwenden
Eine Komplettverbindung (F) ist Nutflansch (NF) + Bundflansch (BF) + O-Ring (R) + Schrauben- und Mutternsatz.

Es kann sowohl von der Nut-Seite als auch von der Bund-Seite geblendet werden. Sie miissen dann die normale Nut oder den Bund
ersetzen.

DIN 11853-3

Klemmverbindung

Teile-Typenbezeichnung Teile-Bauartbezeichnung Anschlussbezeichnung

Derzeit nicht im Angebot enthalten
Nutklemmstutzen NKS K
(Nutklemmstutzen)

Derzeit nicht im Angebot enthalten

Nutklemmstutzen BKS K
(Bundklemmstutzen)
Blindnutklemmstutzen
(Blindnutklemmstutzen) BNKS K

(Gleicher Artikel wie in 11864-3)
Blindbundklemmstutzen

(Blindbundklemmstutzen) BBKS K
(Gleicher Artikel wie in 11864-3)
Kl

ammer K
(Klammer)
O-Ring R K

Fir NKS und BKS bitte ab 11864-3 verwenden.
Eine Komplettverbindung (K) ist: Blindnutklemmstutzen (NKS) + Bundklemmstutzen (BKS) + O-Ring (R) + Klemmring.

Es kann sowohl von der Nut-Seite als auch von der Bund-Seite geblendet werden. Sie missen dann die normale Nut oder den Bund
ersetzen.

DIN 11864

DIN 118641
Gleiche Struktur wie DIN 11853-1. AusschlieBlich die , Einbauldnge” bei den Gewinde- und Kegelstutzen (GS und BS) sind
unterschiedlich, beide sind I&inger in der DIN 11864-1-Version.



Hygienic fittings DIN EN 10357-A

Seite 10 / 21

Verschraubungen
Teile-Typenbezeichnung Teile-Bauartbezeichnung Anschlussbezeichnung
Stut

Jeen as v
(Gewindestutzen)
Kegelstutz:

egelstutzen BS v
(Bundstutzen)
Bli i tutz

|r?dgeW|r'1des utzen BGS v
(Blindgewindestutzen)
Blindbundstutzen

BBS \Y

(Blindbundstutzen)
Mutt

e F (DIN11851) v
(Nuttiberwurfmutter)
O-Ring R \%

Eine Komplettverbindung (V) ist: Gewindestutzen (GS) + Kegelstutzen (BS) + O-Ring (R) + Mutter (F).

Es kann sowohl von der Kegelstutzen-Seite als auch von der Gewindestutzen-Seite aus geblendet werden. Sowohl

,Blindgewindestutzen” und ,,Blindbundstutzen” entsprechen denjenigen in DIN 11853-1. Die Mutter fur DIN 11864 ist die Gleiche wie in

DIN 11851.

DIN 11864-2

Gleiche Struktur wie DIN 11853-2. AusschlieBlich die ,Einbaulange” bei dem Nutflansch und Bundflansch (NF und BF) sind

unterschiedlich, beide sind Idnger in der DIN 11864-2-Version.

Flanschverbindung

Teile-Typenbezeichnung

Teile-Bauartbezeichnung

Anschlussbezeichnung

Nutfl h

utflansc! NE F
(Nutflansch)
Bundflansch

BF F

(Bundflansch)
Bli tfl h

|r.1dnu ansc BNE F
(Blindnutflansch)
Bli

|r41dbundf|onsch BBE E
(Blindbundflansch)
Schrauben F
(Sechskantschraube, DIN EN ISO 4017)
Mutter F
(Sechskantmutter, Din En Iso 4032)
O-Ring R F

Es kann sowohl von der Nut-Seite als auch von der Bund-Seite aus geblendet werden. BNF und BBF in DIN 11853-2 und DIN 11864-2 sind

identisch.

Eine Komplettverbindung (F) ist: Nutflansch (NF) + Bundflansch (BF) + O-Ring (R) + Schrauben- und Mutternsatz.

DIN 11864-3

Gleiche Struktur wie DIN 11853-3. AusschlieBlich die ,Einbaulange” bei den ,Blindnutklemmstutzen ,, und ,,Bundklemmstutzen” (NKS

und BKS) sind unterschiedlich, beide sind langer in der DIN 11864-3-Version.

Klemmverbindung

Teile-Typenbezeichnung

Teile-Bauartbezeichnung

Anschlussbezeichnung

Nutklemmstutzen

NKS K
(Nutklemmstutzen)
Nutklemmstutzen

BKS K
(Bundklemmstutzen)
Bli ki tutz

|r41dbund emmstutzen BNKS K

(Blindbundklemmstutzen)
Blindbundklemmstutzen BBKS K
(Blindbundklemmstutzen)
Klammer K
(Klammer)
O-Ring R K

Eine Komplettverbindung (K) ist: Blindnutklemmstutzen (NKS) + Bundklemmstutzen (BKS) + O-Ring (R) + Klemmring.

Es kann sowohl von der Nut-Seite als auch von der Bund-Seite aus geblendet werden. BNKS und BBKS in DIN 11853-3 und DIN 11864-3

sind identisch.
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DIN 32676

Klemmverbindung

Teile-Typenbezeichnung

Teile-Bauartbezeichnung

Anschlussbezeichnung
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Klemmstutzen Kurz KK KK
(Klemmstutzen Kurz) KL
Klemmstutzen Lang KL KK
(Klemmstutzen Lang) KL
Blindklemmstutzen B KK
(Blindklemmstutzen) KL
Plattendichtung D KK
(Dichtring) KL
Klammer KK
(Klammer) KL

Eine Komplettverbindung ist: Klemmstutzen x 2 + Dichtung (D) + Klemmring.

Es kann von beiden Seiten geblendet werden, indem eine der Aderendhtilsen durch eine Blende ersetzt wird.

Ldnge der montierten Anschliisse

Ungefdhre Lange in mm der montierten Anschlisse (Baulénge)

DIN 11851 DIN 11853 DIN 11864 DIN 32676
NenngroBe

Wund S SK 1 2 3 1 2 3 KK KL
DN10 35 27 32 48 44 76 80 76 377 589
DN15 35 27 32 48 44 76 80 76 377 589
DN20 37 27 34 48 44 76 80 76 377 589
DN25 45 31 42 48 44 77 80 77 44,7 73,7
DN32 51 31 48 48 48 88 90 88 44,7 73,7
DN40 53 31 50 48 48 88 90 88 44,7 73,7
DN50 57 33 54 48 49 89 90 89 44,7 73,7
DN65 65 35 62 48 53 13 108 13 577 977
DN80 75 35 72 52 57 17 16 mn7 577 977
DN100 89 41 86 52 60 120 16 120 57,7 97,7
DN125 70 49 56 120 577 1337
DN150 76 56 56 120 577 1337
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Markierung und Oberfléche

Kennzeichnung
Wir bei Alfa Laval haben uns entschieden, unsere Produkte, wie in diesem Kapitel gezeigt, zu kennzeichnen. Die Kennzeichnung liefert alle
notwendigen Informationen und ist logisch auf den Produkten platziert.

Rohrférmig

Rohrabmessungen:

AuBendurchmesser und Wanddicke
Bei reduzierten Elementen mussen beide Oberflache
GroBen notiert werden Siehe ,AL-Beschreibung” zu AL 2061 300

] /

ALFA LAVAL® - OD;T+/ OD,xT2 XXXX
XXX (XXK) XX-HT: XK/ XXXXX

. N

Werkstofftyp: Ursprungsland: Schmelznummer:

TEXT

EN (AISI) ISO 3166-1 Nummer flr alle Teile notieren
ALPHA-2 Code

TEXT

Schriftart: Helvetica oder Arial

Schriftgrad: angepasst an die RohrgréBBe
Beispiel fUr einen geraden Anschluss mit einer Schmelznummer:

ALFA LAVAL® - 70x2.0 HSF3

1.4307 (304L) CN-HT:123456
Beispiel fur einen reduzierten Anschluss mit zwei Schmelznummern:

ALFA LAVAL® - 70x2.0/ 41x1.5 HSF3
1.4307 (304L) IN-HT:123456/789012

TEXT

12020008

Bearbeitet
Einige unserer bearbeiteten Produkte sind sehr klein und eine Markierung an der optimalen Stelle ist unmaoglich, daher verwenden wir die
»sekunddre Option” anstelle der ,,primdren Option”.
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Primére Option ~ Sekundare Option

Mutter
O @)
Verschluss-
TEXTAUSRICHTUNG
verschraubung und Verschluss
hiilse Flansch \O o
Blindklemmstutzen Blindklemmstutzen
Gewindestutzen
R MaBe:
§ AuBendurchmesser und Wanddicke
§ Auf Muttern und Rohteilen wurde die
StandardgréBe hinzugefugt. Oberflache:
Z. B.: fur DIN: DIN:DN50, Fur ISO: 2 Siehe , AL-Beschreibung” zu AL 2062 301
Kegelstutzen \
ALFA LAVAL® -AD, T XXXX
Hiilse . /XXX (XXX) ZZ-HT: XXKXXXXX
Materialtyp: Herkunftsland: Schmelznummer:
Flansch EN (AISI) ISO 3166-1 Mutter hat keine Schmelz-nummer
7 ALPHA-2-Code Alle sonstigen Armaturen bendtigen eine
% Schmelz-nummer
Schriftart: Helvetica oder Arial

P SchriftgroBe: angepasst an die Rohrgroe
Beispiel bei Gewinde- und Kegelstutzen, Hilse und Flansch
ALFA LAVAL® - 70x2.0 HSFO

1.4301 (304) CN-HT: 123456
Beispiel bei Mutter und Rohteile

ALFA LAVAL® - 70x2.0/HSFO

1.4301 (304) IN-HT: 123456

Beispiel bei sekundérer Option, bei Mutter, Gewinde- und
Kegelstutzen und Hilse

ALFA LAVAL® - 70x2.0 HSFO 1.4301 (304) DK-HT: 123456

Oberflachenbeschreibungen
Wir haben uns entschieden, eine begrenzte, meist genutzte Auswahl aller Oberfldchenmaoglichkeiten anzubieten. Wir haben ihnen eine
Alfa Laval-Bezeichnung gegeben. Die Bezeichnungen und Beschreibungen sind wie in der unten stehenden Tabelle.

Unsere Oberfldchenphilosophie ist es, eine einheitliche Oberfldchenbeschaffenheit zu schaffen, die dem Standard entspricht oder besser
ist und gleichzeitig zum duBeren Erscheinungsbild der DIN-Rohre tber alle DIN-Armaturen hinweg passt. Das Sortiment ,,DIN-Standard,
neue Oberfldche” bietet diesen Vorteil und wird in Anlagen, die ausschlieBlich Alva Laval DIN-Armaturen verwenden, sichtbar sein.

Das neue einheitliche Erscheinungsbild aller Alfa Laval DIN-Armaturen ist auch der Grund fiir die neuen Oberfldchenbeschreibungen.
Dies ist ein einzigartiges Produkt und verdient daher auch eine einzigartige Oberfldchenbeschreibung.

Die Oberflache der rohrformigen Armaturen Ubertrifft die Anforderungen von DIN 11852. Wir erfillen die Anforderungen der
Oberflachenrauheit in EHEDG und 3A. Unsere Kunden kaufen daher ein Produkt mit einer besseren Oberflachenrauheit als die meisten
Angebote auf dem Markt.
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Bearbeitete Armaturen
Oberfléichentextur R, pm (p-Zoll)
AL-Beschreibung Standard
Produktberiihrt Nicht produktberiihrt
DIN
HSFO . <08(32) <16 (64)
(Hygienisch)
H3 DIN UltraPure <0,8(32) <1, (40)
Rohrférmige Armaturen
Oberflachenstrukt Oberflachentextur R, pm (p-Zoll
AL-Beschreibung Standard eridchenstruktur abm )
ID/AD Produktberiihrt Nicht produktberiihrt
Oberflache SchweiBraupe Oberflache SchweiBraupe
HSF2 DIN (Hygienisch) Poliert/Sandgestrahlt <0,8(32) <0,8(32) <1,6 (64)" <1,6 (64)"
HSF32 DIN (Hygienisch) Poliert/Poliert <0,8(32) <08(32) <08(32) <08(32)

T Toleranzen gemaB DIN 11852

2 Fir GroBen groBer als DN10O kann die ,,nicht produkteberiihrte” Oberfldche RA bis zu 1,0 pm sein.

Unsere Produkte sind mechanisch poliert. Mechanisches Polieren wird durch die Verwendung einer progressiven Reihe von Schleifmitteln
erreicht, von niedriger bis hoher Kérnung. Dies erméglicht eine gleichmdBige Innenoberfldchengiite und eine optimale und wirtschaftliche

Reinigung.

HSF2 ist unsere rohrenférmige , MAT”-Version. Innen ist sie auf Ra < 0,8 poliert und auBen ist sie auf eine Oberfldche Ra < 1,6 gestrahilt.
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Grundlagen

Prifverfahren

Unsere Produktionsstdtten arbeiten nach einem anerkannten ISO 9001 Qualitétsstandard. Die Integritéit der Wanddicke wird durch die
Einhaltung der minimalen Wanddicke entsprechend der Herstellungsklasse fiir alle kaltgeformten rohrférmigen Produkte
aufrechterhalten.

Alle Anschlussarmaturen werden zu 100 % visuell geprift, Unrundheit und Rechtwinkligkeitstoleranzen werden zudem mit kalibrierten
Geraten Uberprift. Die Oberfladchengute wird mit einem kalibrierten Oberflachenmessgerdat Gberprift, um sicherzustellen, dass das
Maximum fiir die durchschnittliche Rauheit (Ra) nicht Gberschritten wird.

Zertifikate
Alle produktberthrten Edelstahlprodukte werden mit einem 3.1-Zertifikat nach EN 10204 ausgeliefert.

Verpackung
Wir schiitzen unsere Produkte, indem wir sie in hochwertige Kartons verpacken. So wird sichergestellt, dass sie wahrend der Lagerung
und des Transports ihre hohe Qualitdt behalten.

VerpackungsgroBBe wie unten angegeben:
DN10-DN8O =10 Stlick pro Karton
DN100 = 5 Stiick pro Karton

> DN100 =1 Sttick pro Karton

Gummi

Elastomere

Far eine moglichst lange Lebensdauer der Elastomerdichtungen ist es wichtig, die richtige Qualitdt fir das jeweilige Einsatzgebiet zu
verwenden. Daher sind bei der Auswahl der Elastomerqualitdt auch die Eigenschaften der verschiedenen Elastomere zu berlcksichtigen.
Alle produktberthrten Werkstoffe entsprechen den FDA-Bestimmungen.

EPDM (Ethylenpropylen)

EPDM wird in groBem Umfang in der Lebensmittelindustrie verwendet, weil es gegen die meisten in diesem Sektor verwendeten Produkte
resistent ist. Ein weiterer Vorteil ist der Einsatzbereich bei Temperaturen von bis zu 140 °C (244 °F). Es gibt aber eine wichtige
Einschrankung: EPDM ist gegeniiber organischen und anorganischen Olen und Fetten nicht resistent. Seine Ozonresistenz ist
ausgezeichnet.

Akrylnitril-Butadien-Elastomer, NBR

NBRist das fiir technische Zwecke am hdufigsten genutzte Elastomer. Es ist recht bestdndig gegen die meisten Kohlenwasserstoffe, z. B.
Ole, Schmiermittel und Fette. Er ist ausreichend besténdig gegen verdiinnte Lauge und Salpeterséure und kann bis zu einer empfohlenen
Temperatur von 95 °C (203 °F) verwendet werden. Da NBR durch Ozon angegriffen wird, darf es keinen ultravioletten Strahlen
ausgesetzt werden; die Lagerung muss so erfolgen, dass dies vermieden wird.

Silikonelastomer, Q

Silikonelastomer hat die besondere Eigenschaft, dass es bei Temperaturen von unter -50 °C bis zu etwa +180 °C (-58 °F-356 °F)
eingesetzt werden kann, ohne seine Elastizitat zu verlieren. Die chemische Resistenz gegen die meisten Produkte ist zufriedenstellend. Es
kann jedoch von unverdiinnter Lauge. S&uren oder heiBem Wasser und Dampf zerstért werden. Seine Ozonresistenz ist ausgezeichnet.

Fluorelastomer, FPM

FPM wird haufig verwendet, wenn andere Elastomerarten ungeeignet sind, besonders bei hohen Temperaturen von bis zu ca. 180 °C
(356 °F). Die chemische Resistenz gegen die meisten Produkte ist gut. Der Einsatz bei heiBem Wasser, Dampf, Laugen, Séuren und
Alkohol sollte jedoch vermieden werden. Seine Ozonresistenz ist ausgezeichnet.

Hydriertes Akrylnitril-Butadien-Elastomer, HNBR
Mechanisch belastbar und normal resistent gegen Ozon und andere aggressive Oxidationsmittel, tierische und pflanzliche Fette, unpolare
Lésungsmittel, Ole und Schmiermittel, Wasser und wdassrige Lésungen. Die empfohlene Héchsttemperatur betréigt 130 °C (266 °F).

Perfluoralkoxy-Polymer, PFA

PFA ist dem PTFE sehr dhnlich, ist aber im Gegensatz zu diesem thermoplastisch und kaum pords. PFA bietet eine hohe mechanische
Festigkeit und ist somit besonders flir Anwendungen mit abrasiven Produkten geeignet. PFA-Dichtungen bieten verlangerte
Wartungsintervalle. Die empfohlene Héchsttemperatur flir PFA-Dichtungen betragt 90°C (194°F).
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Elastomere und Anwendung

Produkt- und Chemikalienresistenz flexibler Elastomere

Die folgenden Angaben sollen dabei helfen, das am besten geeignete Elastomer fiir einen bestimmten Einsatzbereich auszuwdahlen.
Verbindliche Aussagen zur generellen Lebensdauer von Elastomer-/Gummidichtungen sind nicht méglich, weil viele Faktoren Einfluss
darauf haben: chemischer Angriff, Temperatur, mechanischer Verschleil3 usw. Extreme Temperaturen, selbst solche innerhalb generell
akzeptabler Grenzen, kdnnen andere Angriffsformen verschlimmern und die Lebensdauer somit reduzieren.

Bewertungen
1= Ungeeignet.

2 = Eingeschrdnkt geeignet.

3 = Normal geeignet.

4 = Gut geeignet.

- = Aus anderen Griinden nicht empfohlen.

Diese Tabelle enthdlt Daten, die sich aus eigenen Tests und den Empfehlungen unserer Rohmateriallieferanten ergeben haben. Die
Angaben sind lediglich Empfehlungen und werden von Zeit zu Zeit aktualisiert. Sie basieren auf dem standigen Kontakt mit dem
angegebenen Produkt.

Bei Zweifeln oder nicht ausreichender Information ist es sinnvoll, direkt mit uns Kontakt aufzunehmen, damit wir gezielt spezifische
Anwendungsbereiche priifen kdnnen.

Produkt oder Prozess NBR " EPDM 2 Qd FPM 4 PTFE®
Molkereiprodukte (Milch, Sahne) 3 3-4 3-4 - 3-4
Molkereiprodukte (Sauermilchprodukte) 3 3-4 3-4 - 3-4
Brauereiprodukte (Bier, Hopfen etc.) 3 3-4 1-2 2-3 3-4
Wein und Hefe 3 4 4 2-3 3-4
Tierische und pflanzliche Fette: 100 °C 3 1-2 3 4 3-4
Wasser und wassrige Lésungen < 70 °C 3 4 3 2-4 3-4
HeiBwasser und Dampf <130 °C 1 4 2 - 3-4
Fruchtsaftkonzentrate und &therische Ole < 100 °C 1 1 1 3 3-4
Nichtoxidierende Sauren < 80 °C 1-2 3 1-2 2 3-4
Oxidierende Sauren < 80 °C - 3 1 2 3-4
Schwaches Laugenkonzentrat < 100 °C 2 4 2 2 3-4
Starkes Laugenkonzentrat < 100 °C 1 3 1 1 3-4
Mineraléle < 110 °C 3 - - 4 3-4
Aliphatischer karburierter Wasserstoff (Hexan) 3 1 1 4 3-4
Aromatischer karburierter Wasserstoff (Benzol) 1 1 1 3 3-4
Alkohole 1-3 2-3 3-4 3-4 3-4
Ester und Ketone 1-2 1-2 1-2 3-4 3-4
Ather 1 1 1-3 3-4 3-4
Dichlormethan 1 1 2-3 3-4 3-4
Ozon und atmosphdrische Bedingungen 1-2 4 4 3-4 3-4

Internationale Bezeichnung flexibler Elastomere gemdf3 ISO R 1629.

ISO = Internationaler Standard.

Hinweise
Bezei g flexil El Abkiirzungssymbol
D Nitrilelastomer N
2) Ethylenpropylenelastomer E
3) Silikonkautschuk Q
4 Fluorierter Kautschuk F

5) Polytetrafluorethylen
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Druckauslegungen

EN 10357-A Rohre

Maximal zuldssiger Betriebsdruck bei einer Temperatur von 20 °C

Nennweiten

DN 10 15 20 25 32 40 50 65 80 100 125 150 200
Zulssiger Betriebsdruck (bar) fiir Rohre
355 242 200 159 131 112 87 87 72 59 47 39 30

Die zul@ssigen Betriebsdriicke wurden flir geschweiBte Rohre mit dem Berechnungswert fiir die Materialnummer 1.4301 nach DIN EN
10088-2 Produktform C (Kaltband) unter Berlicksichtigung der Berechnungsspannung von 100 % in der SchweiBnaht berechnet.

Maximal zuld@ssiger Betriebsdruck bei einer Temperatur von 150 °C

Nennweiten

DN 10 15 20 25 32 40 50 65 80 100 125 150 200
Zuléssiger Betriebsdruck (bar) fiir Rohre
219 150 124 98 81 69 53 54 44 36 29 24 18

Maximaler Druck fiir die DIN-Anschlisse [bar]

Die Dricke sind bis zu maximal 140 °C nutzbar

GroBe Standard

1851 11853-1 11853-2 1853-3 18641 11864-2 1864-3
DN10
DN15
DN20

40 40 25 40 40 25 40
DN25
DN32
DN40
DNS5O

25 25

DN65

25 25 16 —25 16
DN8O

16 16

DN100
DN125

16 10 10
DN150
Maximaler Druck fir die rohrférmigen Armaturen [bar]
Die Driicke sind bis zu maximal 150 °C nutzbar
GroBe DIN 11852

T-STUCKE WINKELSTUCKE REDUZIERSTUCKE
DN10
DN15
DN20
DN25 25 25 25
DN32
DN40
DN50
DN65

16
DN8O 16 16
DN100 12,5
DN125 10
DN150 8 10 10
DN200 5

Fir reduzierte T-Stlicke und Reduzierer bezieht sich die DN-GroBe auf den groBten Durchmesser.
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Druckabfall- und FlieBgeschwindigkeitsdiagramme
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Abbildung 1. FlieBgeschwindigkeit in ISO 2037- und EN 10357-A- Abbildung 2. Druckabfall in 100 m ISO 2037- und EN 10357-A-

Rohren Rohren
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Stahlsorten

Die géingigsten Stahlsorten
In der folgenden Tabelle haben wir die chemische Zusammensetzung der Materialien dargestellt.
Chemische Zusammensetzung

Name Werkstoff
Si Mn Pmax. S N Cr Mo Ni

. 1,4301 . .
X5CrNi18-10 (304) < 0,070 <1,00 <2,00 0,045 <0,015 <0,0M 175 bis 19,5 8,0 bis 10,5

. 14307 ) )
X2CrNi18-9 (304L) < 0,030 <1,00 <2,00 0,045 <0,015 <0,0M 175 bis 19,5 8,0 bis10,5

. 1,4401 . ) .
X5CrNiMo17-12-2 316) < 0,070 <1,00 <2,00 0,045 <0,015 <0,0M 165bis185 2,0bis2,5 10,0 bis 13,0

. 14404 ) ) .
X2CrNiMo17-12-2 (3161 < 0,030 <1,00 <2,00 0,045 <0,015 <0,0M 165bis185 2,0bis2,5 10,0 bis 13,0

. 14435 ) . .
X2CrNiMo18-14-3 @60) < 0,030 <1,00 <2,00 0,045 <0,015 <0,0M 170bis190 2,5bis3,0 12,5 bis 15,0
(GemaB EN10088-1)

(Die Materialbezeichnungen 304, 304L, 316 und 316L gemdB AISI/SAE)

1.4435 bieten wir nicht an, wir haben uns stattdessen fur 14404 entschieden. Beide Materialien sind fir hochkorrosive Umgebungen
ausgelegt. Material 1.4435 hat aufgrund des hdheren Chrom- und Nickelgehalts eine bessere Korrosionsbestdndigkeit und
Umformbarkeit als 1.4404, es hat jedoch auch einen deutlich héheren Preis. Unsere langjdhrige Erfahrung im Bereich Installationsmaterial
hat gezeigt, dass 1.4404 die beste Losung fur die Prozesse unserer Kunden ist.
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Behandlung von Edelstahl

Zwei der wichtigsten Bereiche werden wir kurz besprechen:
1. Wérmebehandlung

2. Chemische Oberfléchenbehandlung

Warmebehandlung
Verfahren, bei denen man das Metall auf eine bestimmte Temperatur erhitzt, wodurch die Atome im Kristallgitter wandern.

Wir konzentrieren uns auf das Wichtigste.

Gliihen
Ein Verfahren, bei dem das Metall auf eine Temperatur von ca. 1050 °C-1150 °C erhitzt wird, dort fiir eine bestimmte Zeit gehalten und
dann sehr langsam und kontrolliert abgekihlt wird. Das Verfahren dient dazu:

e Harte zu reduzieren

o Formbarkeit zu erhéhen

e Mechanische Spannungen zu [6sen

Nach dem Gilidhen ist das Metall besser bearbeitbar.

Chemische Oberfldchenbehandlung
Zum Verstdndnis, warum wir Oberfladchenbehandlungen durchfihren, ist es wichtig, die Rolle der Passivschicht zu verstehen.

Die Passivschicht ist eine diinne unsichtbare Oxidschicht (am wichtigsten sind die Chrom- und Eisenoxide), die den Stahl vor der
Umgebung und somit vor Korrosion schiitzt. Wenn die Schicht lokal defekt ist, z. B. durch einen Kratzer, wird sie sich unter normalen
Bedingungen (saubere Oberflache und gentigend Sauerstoff) auf natirliche Weise selbst passivieren und dadurch die Fahigkeit zur
Vermeidung von Korrosion wiederherstellen. Die Fahigkeit von Edelstdhlen dieses eingebauten selbstreparierenden
Korrosionsschutzsystems, ist das, wovon wir profitieren.

In einigen Fdllen, in der Regel nach der Nachbearbeitung des Stahls, missen wir dem Stahl helfen, die Oxidschicht wiederherzustellen;
hier ist die Oberflchenbehandlung wichtig. Das Gute ist, dass Edelstahl, der richtig behandelt und nicht Gber seine ,,chemische

Starke"” hinaus ausgesetzt wird, sehr lange halt. Werden die ,,Regeln” andererseits bei der Arbeit mit Edelstahl nicht befolgt oder wird der
Edelstahlin eine Umgebung gebracht, die seine ,,chemische Starke” Gbersteigt, wird die Oxidschicht ,brechen” und die Korrosion setzt
ein. Wenn die Korrosion einmal begonnen hat, verlduft sie sehr schnell.

Die beiden am hdufigsten genannten chemischen Oberfldchenbehandlungen sind ,,Beizen” und ,,Passivieren”.

Beizen

Ein Verfahren, bei dem das Metall in ein SGurebad (typischerweise 15 % Salpetersdure und 3 % Fluorwasserstoffsdure) gelegt wird.
Dauer und Temperatur des Bades sind vom jeweiligen Fall abhdngig. Das Beizen wird verwendet, um durch SchweiBwdrme getdnte
Schichten von der Oberfldche zu entfernen. Durch den Verfahren und die Reinigung des Stahls wird eine diinne Metallschicht entfernt.
Nach dem Verfahren hat der Stahl seine Oxidschicht vollstandig verloren, diese wird allerdings nach dem Spulen mit Wasser automatisch
wieder aufgebaut. Es dauert bis zu 24 Stunden, bis die Schicht wieder so robust ist wie vor dem Schweilvorgang.

Passivierung

Ist die Oberflache sauber, geschieht die Passivierung (Wiederherstellung der Oxidschicht) automatisch. Allerdings dauert es, wie oben
beschrieben, einige Zeit, bis die Schicht die natirliche Starke hat. Dies kann durch eine chemische Passivierung sehr schnell erzwungen
werden. Das Passivierungsbad besteht aus einer Art Sdure (in der Regel 20%-ige Salpetersdure). Es wird kein Metall von der Oberflache
abgetragen und die Oberfléchenrauhigkeit wird nicht verdndert, nur die Passivschicht wird verstdrkt.
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Ubersicht Elastomere

Elastomere
Dichtringe sind in EPDM, FPM und PTFE erhdiltlich.

Elastomer-Eigenschaften

Seite 21/ 21

EPDM FPM PTFE
FDA (CFR 21:177.2600) Ja Ja Ja
Zertifiziert fir USP Klasse VI Nein Nein Nein
Empfohlene Betriebstemperatur °C -10°C bis +140 °C -10 °C bis +180 °C -10 °C bis 4220 °C
Bestdndigkeit
Dampfbesténdigkeit Ja Nein Ja
Alkalibestdndigkeit Ja Nein Ja
Bestdndigkeit gegentiber Fetten/Olen Nein Ja Ja
Ozonbestdandigkeit Ja Ja Ja

Dieses Dokument und sein gesamter Inhalt sind geschitzt durch Urheberrechte und weitere gewerbliche und geistige Schutzrechte, die im Eigentum der Alfa Laval AB (publ) bzw. ihren verbundenen
Unternehmen (zusammen “Alfa Laval”) stehen bzw. fiir Alfa Laval geschiitzt sind. Es ist nicht gestattet, dieses Dokument oder Teile davon in irgendeiner Form zu kopieren, zu vervielféltigen, zu Gibertragen
oder zu Ubermitteln, unabhdngig davon zu welchem Zweck oder in welcher Form dies geschieht, ohne dass Alfa Laval zuvor ihre ausdriickliche schriftliche Gestattung hierzu gegeben hat. Die Informationen
und Leistungen, die in diesem Dokument enthalten sind, werden dem Benutzer ohne rechtliche Verpflichtung zur Verfligung gestellt und es werden keinerlei Zusicherungen oder Gewdhrleistungen gegeben in

Bezug auf die Richtigkeit, Genauigkeit oder Geeignetheit dieser Informationen und Leistungen fiir irgendeinen Verwendungszweck. Alle Rechte sind vorbehalten.

200010921-2-DE

So kénnen Sie sich mit Alfa Laval in Verbindung setzen:

© Alfa Laval

Kontaktpersonen und -adressen weltweit werden auf unserer Website gepflegt. Bei Interesse besuchen Sie uns gerne auf unserer Homepage www.alfalaval.com.



	Einführung
	Produktpräsentation
	DIN-Standard, Übersicht
	Inhalt
	Rohre
	Bögen, T-Stücke und Reduzierstücke
	Anschlüsse
	Markierung und Oberfläche
	Grundlagen
	Elastomere und Anwendung
	Druckauslegungen
	Stahlsorten
	Behandlung von Edelstahl
	Übersicht Elastomere

